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. Hälfte . Jh. Klage über die falsche Minne
Schriftpraxis in den ‹Minnereden› des späten MA.
In: Schrift und Liebe in der Kultur des MA. Hg.
v. Mireille Schnyder (Trends in Medieval Philolo-
gy ). Berlin/New York , S. –, hier
S.  f. – Susanne Uhl: Der Erzählraum als Reǥe-
xionsraum. Eine Unters. zur ‹Minnelehre› Johanns
von Konstanz und weiteren mhd. Minnereden (Dt.
Lit. von den Anfängen bis , Bd. ). Bern u. a.
, S.  f., . JK
Klage über die falsche Minne. – Lehrhaftes
Spruchgedicht, vor .
Der Text trägt in der Handschrift den Titel Ain
spruch uon der walschait der welt und umfasst  Ver-
se. Er unterscheidet sich von den konventionellen
Reden dadurch, dass zwar eine narrative Situation
erzeugt wird, da der Erzähler eines Abends dasitzt
und über die Geschicke der Welt nachsinnt, aber
das Konzept Minne zunächst und vor allem gene-
ralisiert auf die Welt übertragen wird. Die Minne
wird in einen Zusammenhang gestellt mit Gerech-
tigkeit, Wahrheit und Weisheit; sie solle die Har-
monie zwischen den Menschen stiften. Jedoch, so
die Klage des Erzählers, ist die Welt durch Lug und
Trug verdorben. Am Ende ermahnt das Ich eine
einzelne Frau zu Obacht und Klugheit im Umgang
mit den betrügerischen Männern. Sie solle sich au-
ßerdem vor der falschen Liebe zu Geistlichen und
Bauern vorsehen. Die Rede mündet in den Rat:
«behalt jeder man was er haut | so lept er mit ern
fruo vnd spat».
Ü: München, BSB, Cgm ,
v–v (Pap., um , ostschwäbisch).
L: Ingeborg Glier, VL  ()
Sp. . – Klingner/Lieb () Nr. B. – Tilo
Brandis: Mhd., mnd. und mndl. Minnereden. Verz.
der Hss. und Drucke. München , Nr. .
CS
Klage einer jungen Frau. – Belauschtes Ge-
spräch über Ehebruch, früheste Überlieferung um
.
Die Minnerede ist (ohne signiǤkante Varianz) in
vier Sammelhandschriften aus der zweiten Hälfte
des . Jh. überliefert. Dabei ist der Text in der
Handschrift Müwohl wegen der Anrüchigkeit des
Inhalts von einem Benutzer des . Jh. bis auf eini-
ge Verse am Anfang und Schluss getilgt worden.
Der Sprecher belauscht ein Gespräch zwischen
einer jungen Frau, die mit einem alten und impo-
tentenMann verheiratet ist, mit einigen alten Frau-
en. Diese raten der Jungen zu Geduld, um weiter
im Luxus leben zu können. Als die Junge nochmals
deutlich ihr sexuelles Begehren zur Sprache bringt,
geben die älteren Frauen zu, ihre älteren Männer
ebenfalls betrogen zu haben. Sie raten der Jungen
aber zur absoluten Heimlichkeit. Die Junge dankt
für den Rat, verǥucht ihre Verwandten, die sie un-
glücklich verheiratet haben, und kündigt an, sich
einen potenten jungen Liebhaber zu suchen.
Ü: München, BSB, Cgm ,
v–r ( Verse) (Mü). –München, BSB, Cgm
, v–v ( Verse) (Mü). – Salzburg, Stifts-
bibl. St. Peter b IV , r–r ( Verse) (Sa). –
Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibl., Cod. Oct.
, v–r ( Verse).
L: Ingeborg Glier, VL  ()
Sp. . – Klingner/Lieb () Nr. B. – Mat-
thias Johannes Bauer: ‹Mein kind, ich wil dir ains
sagen …›. Sittenwidrige Ratschläge alter ‹Weiber›
an junge Frauen in den Minnereden ‹Der Spalt in
der Wand› und ‹Klage einer jungen Frau› im Augs-
burger Liederbuch (Cgm ). In: genus & ge-
neratio. Rollenerwartungen und Rollenerfüllun-
gen im Spannungsfeld der Geschlechter und Ge-
nerationen in Antike und MA. Hg. v. Hartwin
Brandt u. a. (Bamberger Hist. Stud. ). Bamberg
, S. –. JK
Des Liebhabers Verabschiedung. – Trennungs-
klage, Überlieferung um .
In der unikal überlieferten Minnerede berichtet
der Sprecher, dass sich seine noch immer verherr-
lichte Geliebte plötzlich von ihm abgewandt ha-
be. Der Schluss besteht aus der Wiedergabe eines
Dialogs: Als sie der Sprecher nach dem Grund für
ihr Verhalten fragt, antwortet die Geliebte, dass die
Trennung auch für sie schmerzhaft, aber dennoch
notwendig sei.
Ü: München, BSB, Cgm ,
r–v ( Verse).
A: Zwölf Minnereden des Cgm . Krit.
hg. v. Rosmarie Leiderer (TspMA ). Berlin ,
S. – (Nr. ).
L: Ingrid Hofmann, VL  ()
Sp. . – Klingner/Lieb () Nr. B. JK
Des Mädchens Klage um den toten Freund. –
Dialog mit zwei klagenden Frauen, Überlieferung
um .
In der unikal überlieferten Minnerede berichtet
der Sprecher von der Begegnung mit zwei jungen
 
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